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Diese Bedienungsanleitung ist Teil des MTS-NAVI und erleichtert Ihnen das Kennenlernen sowie den Um-
gang mit dem MTS-NAVI. Sie beschreibt die Bedienung und Wartung der Software.

Diese Bedienungsanleitung richtet sich an alle Personen, die mit dem MTS-NAVI arbeiten und die beno-
tigten Gerate in Betrieb zu nehmen, zu bedienen, zu warten, zu demontieren und entsorgen.

Diese Bedienungsanleitung muss allen Personen, die mit dem MTS-NAVI arbeiten, jederzeit zuganglich
sein.

Bei Montage- oder Bedienungsfehlern, mangelnder Wartung / Instandsetzung, und nicht originalen Er-
satzteilen kdnnen keine Gewahrleistungsanspriiche gegenulber der Firma MTS Maschinentechnik Schrode
AG geltend gemacht werden.

Die Firma MTS Maschinentechnik Schrode AG lehnt jede Haftung ab wenn an dem MTS-NAVI Umbauten
oder Veranderungen vorgenommen werden, wenn werkseitig installierte Programme geandert werden,
wenn zusatzliche Software installiert wird oder wenn der MTS-NAVI abweichend von der in dieser Bedie-
nungsanleitung beschriebenen bestimmungsgemaBen Verwendung eingesetzt wird.

Gewahrleistungs- und Haftungsbedingungen der allgemeinen Geschaftsbedingungen der Firma MTS Ma-
schinentechnik Schrode AG werden durch vor- und nachstehende Hinweise nicht erweitert oder ersetzt.

MTS Schrode AG
Innovationsweg 1
72534 Hayingen

Tel.: +49 7386 9792-0
Fax.: +49 7386 9792-200
Mail: info@MTS-online.de

Web: www.MTS-online.de



2 Rechtliche Hinweise

Die Produkte der Firma MTS Schrode AG unterliegen einer kontinuierlichen Weiterentwicklung. Aus
diesem Grund behalt sich die Firma MTS Schrode AG Anderungen in Form, Ausstattung und Technik vor.

Diese Bedienungsanleitung und Protokollauswertung wird ohne jegliche Gewahrleistung von MTS
Schrode AG verdffentlicht. Korrekturen und Anderungen dieser Bedienungsanleitung kénnen von MTS
Schrode AG jederzeit und ohne Ankindigung vorgenommen werden. Alle Abbildungen dienen
ausschlieBlich der Illustration und zeigen nicht immer exakte Darstellungen Ihres Gerats.

2.1 Mitgeltende Unterlagen

Neben dem Inhalt dieser Bedienungsanleitung sind folgende Dokumente fiir das Arbeiten mit dem
Schittlagenassistenten des MTS-NAVI und seinen Hardware-Komponenten zu beachten:

= Bedienungsanleitung fir den MTS-Pilot und MTS-NAVI. Eine ausfihrliche Bedienungsanlei-
tung sowie weitere Informationen sind auf der Homepage MTS-PILOT Software-Download
des Herstellers ver6ffentlicht.

» Betriebsanleitung fir das Tragergerat (Bagger)

*= Bedienungsanleitung des verwendeten Anbauverdichters.

» Betriebsanleitung fir das hydraulische Schnellwechselsystem (falls verwendet)
= Betriebsanleitung fur das Anbauwerkzeug

= Betriebsanleitungen fir die Hardware (Herstelleranleitung)


https://doku.mts-online.de/display/MFK/MTS-PILOT+Software-Download

3.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Beachten Sie zur Vermeidung von Personen-
und/oder Sachschaden alle Angaben und Hin-
weise in dieser Praxisanleitung.

Hinweise zur Sicherheit von Personen sowie Hin-
weise fur den sicheren Umgang mit dem MTS Pi-
lot und weiterflihrende Informationen sind
durch entsprechende Symbolik in der Praxisanlei-
tung gekennzeichnet.

Spezifische Sicherheitshinweise finden Sie an den
betreffenden Textstellen in der Praxisanleitung.

Neben der Praxisanleitung gelten die im Verwen-
derland verbindlichen Unfallverhiitungsvor-
schriften sowie die nationalen Gesetze und Ver-
ordnungen.

Fir Sach- und / oder Personenschaden, die durch
die Nichteinhaltung von Sicherheitshinweisen
entstehen, Ubernimmt der Hersteller keinerlei
Haftung.

3.2 Aufbau der Sicherheitssymbolik

In dieser Bedienungsanleitung werden Warn-
und Sicherheitshinweise verwendet, um Sie vor
Verletzungen oder vor Sachschaden zu warnen.
Lesen und beachten Sie diese Warnhinweise im-
mer um Verletzungen oder Tod zu vermeiden!

Je nach Gefahrdungsstufe werden die Warnhin-
weise wie folgt dargestellt.

Hinweise fur den sicheren Umgang mit dem

Anbaugerat und weiterfihrende Informatio-
nen.

WARNUNG

Warnungen vor mdglicherweise auftretenden
Problemen, mdglichen Schaden, sowie Ein-
schrankungen bei der Durchfiihrung eines ge-
ordneten Baubetriebs aufgrund der Nichtbe-
achtung der angegebenen Informationen und
Details.
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4 Einleitung

Der Schittlagenassistent (SLA) ist eine Funktion
des MTS-NAVI und unterstitzt Sie beim Einbau
einer Schittlage. Mithilfe des Schittlagenassis-
tenten kontrollieren Sie die Schuttlagenhohe.
Dadurch sind Schitthéhen keine ,,Geflihlssache”
mehr, sondern stehen immer unter lhrer vollen
Kontrolle. Wenn Sie MTS-Anbauverdichter ein-
setzen, dann wahlen Sie einfach den Anbauver-
dichter-Typ und die GroBe der Verdichterplatte.
Sie erhalten dazu die maximale Schitthéhe far
das genutzte Gerat. Die idealen Schitthéhen re-
sultieren auf Basis der statischen Auflast und u.a.
in Abhangigkeit der Zentrifugalkraft.

Zukunftig kann der MTS-Schiittlagenassistent fur
die Protokollierung der eingebauten Schuttla-
genhdhen herangezogen werden. In Zusammen-
arbeit mit dem MTS-Verdichtungsassistenten
und Auflastassistenten, die am Anbaugerat (Typ
EvA) verbaut sind, lassen sich der Verdichtungs-
zustand und Hohen der eingebauten Schittlage
dokumentieren. Das Protokoll kann dem Auf-
traggeber als Nachweis fir ein sorgfaltiges Ar-
beiten vorgelegt werden.

5 Voraussetzungen, Grundaus-
stattung, Vorriustung

Um den Schittlagenassistenten verwenden zu
kénnen, missen Sie die folgenden Vorbereitun-
gen treffen. In der Regel werden Sie die vorbe-
reitenden MaBnahmen bereits durchgefiihrt ha-
ben.

Definieren Sie im MTS-NAVI die Baustelle,
das Gewerk und die Maschine, sprich den
Bagger, mit dem Sie arbeiten.

Messen Sie den Baggerloffel ein, den Sie ge-
rade am Bagger montiert haben und prifen
Sie, dass dieser Loffel im MTS-NAVI als Loffel
definiert ist. Sie bendétigen ihn fur die kor-
rekte Hohenmessung der Schuttlagen.

Zum fachgerechten Einbau von Verfillmate-
rial benotigen Sie natirlich einen einbauba-
ren und verdichtbaren Boden. Da die Ver-
dichtbarkeit vom Wassergehalt abhangig ist,
prifen Sie den Wassergehalt des Einbauma-
terials.
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6 Informationen zur Verwendung
des Schiittlagenassistenten

6.1 Methode M3: Vorgehensweise bei
Uberwachung des Arbeitsverfahrens

Anbauverdichter werden dagegen punktuell,
nicht flachig eingesetzt. Grabenverfillungen ha-
ben eine dreidimensionale, keine flachige Struk-
tur und die verwendeten Materialien sind sehr
wechselhaft. Lediglich das Ende eines einzelnen
Verdichtungsvorgangs kann erfasst und dem Ge-
ratefUhrer angezeigt werden. Damit ist eine ge-
wisse Kontrolle Uber die ordnungsgemafe und
wirtschaftliche Arbeit mit dem Anbauverdichter
moglich.

Hinweis

Zu beachten gilt, dass nur das Verdichtungs-
ende angezeigt wird, nicht der Verdichtungs-
grad! Es gilt die Aussage, dass sich das Mate-
rial nicht weiter verdichten lasst!

Die Methode M3 definiert die Dokumentation
und Protokollierung des Verdichtungsvorgangs
Uber ein Arbeitsverfahren. Dabei werden

Bodenart
Wassergehalt
Schuttlage

Anzahl der Ubergange
Gerateeinstellungen

zu Baubeginn an einem Testfeld festgelegt. An-
schlieBend wird die Einhaltung dokumentiert
und die Verdichtung / Tragfahigkeit stichproben-
artig gepruft.

Bei korngréBenabgestuften rolligen Bdden
(Kies), wie sie im StraBenbau verwendet wer-
den, geht das gut und ist tagliche Praxis. Dage-
gen entziehen sich bindige und gemischtkérnige
Bdden einer sinnvollen Korrelation. Anbauver-
dichter werden aber gerade auf derartigen Bo-
den mit groBem Vorteil eingesetzt.

Beim Verdichten mit Anbauverdichter werden
fur die M3 Methode im Verdichtungsprotokoll
festgehalten:

Position (aus MTS-NAVI)
Schuttlage (aus MTS-NAVI)
Verdichtungsende erreicht
Auflast korrekt

Frequenz korrekt



Im taglichen Arbeitseinsatz ist dartber hinaus
eine Mindestanzahl an EigenlUberwachungspru-
fungen notwendig, die nun nach einer einheitli-
chen und vordefinierten Datenauswertung statt-
findet.

6.2 Einsatz der M3-Methode bei der
Verdichtung mit Anbauverdichtern

Da beim Einbau der Bodentyp sowie der Wasser-
gehalt bekannt sind, ist es nun méglich, fir jede
eingebaute Schittlage und jeden Verdichtungs-
vorgang ein aussagefahiges Verdichtungsproto-
koll zu erstellen. Hierzu werden alle relevanten
Angaben und Werte zusammengetragen, die
eine qualitative Einschatzung des Verdichtungs-
vorgangs insitu, also vor Ort auf der Baustelle, er-
moglichen. Beim Verdichtungsvorgang wird die
maximale Verdichtung des Bodens zugrunde ge-
legt.

Hinweis

Ob die vertraglich festgelegte Tragfahigkeit
erreicht wurde, muss weiterhin Uber einen
Proctor-Versuch oder Plattendruckversuch
stichprobenartig Gberprift werden.

6.3 Technische Umsetzung

Die Messung der Position erfolgt Gber das MTS-
NAVI und den eingemessenen Verdichter.

Die Messung der Schitt- und der Einbaulage er-
folgt mit dem Schittlagenassistent (SLA) im MTS-
NAVI. Hier werden der verwendete Anbauver-
dichter, Typ und die Anbauplatte ausgewahlt.
Damit ist die ungefahre Dicke der Verfillung be-
kannt (Schittlagendicke).

Beim Verdichten werden die Setzung und die
Setzungsgeschwindigkeit gemessen. Die Kom-
paktion (Verdichtung) wird Uber das Verhaltnis
der Schittdicke zur Einbaudicke berechnet.

Die Auflast wird aus der Summe dreier Wagezel-
len berechnet, die im Anbauverdichter verbaut
sind. Der Auflastassistent (ALA) unterstitzt dabei
den Baggerfahrer um wahrend des Verdich-
tungsvorganges die optimale Auflast zu verwen-
den.

Die durch die Verdichtung tatsachlich erreichte
Frequenz wird wahrend des Verdichtungsvor-
gangs kontinuierlich aufgezeichnet. Hierzu kon-
nen nur Anbauverdichter zum Einsatz kommen,
die mit einer Frequenzkontrolle (FQ) ausgestat-
tet sind.
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Das Verdichtungsende markiert den Ubergang
vom (elasto)plastischen Verhalten zum rein elas-
tischen Verhalten: Es kommt nicht weiter zu ei-
ner volumetrischen Verformung. Der Verdich-
tungsassistent (VA) zeigt dem Baggerfahrer das
Verdichtungsende im Anzeige-Display des An-
bauverdichters an.

Die Gesamtergebnisse werden im MTS-NAVI do-
kumentiert als Datei VerdichterProtokoll.xml im
Verzeichnis der Baustelle (C:\mts-pilot-data\cur-
rent) abgelegt. Die Daten sind als XML-Format
gespeichert.

6.4 Spezifikation des Verdichterproto-
kolls

Folgende Daten und Informationen sind in die-
sem Protokoll hinterlegt:

Wert Wert Beschreibung/Beispiel
Platte m Angabe Einheit Platten-
maBe
Frequenz | Hz Angabe der Einheit Fre-
quenz
Auflast kg Angabe der Einheit Auflast
string MTS_VA_20 | Bezeichnung des Verdich-
21-08- tungsgerates.
06_000
Startda- 2019-03-29 Startdatum des Verdich-
tum 18:35:31.500 | tungsvorgangs
1221+01:00 <Datum><Stunden><Minu-
ten><Sekunden><+Zeit-
zone
Zeitzone UTC+1 (Sommer-
zeit +2)
Verdichter | <Anbauver- | Verdichtertyp
dichtertyp>
Gewerk <Gewerk> Bezeichnung des Gewerks,
in dem die Verdichtung
stattgefunden hat
Maschine | <Maschine> | Bezeichnung des Trégerge-
rats (Bagger)
Auflast Kg Maschinenwert, der uber
Soll das Anbaugerat vordefi-
niert ist, z.B. 6000 kg
Lange m Lange der verwendeten
(der An- Anbauplatte. Sie wird im
bauplatte) Schittlagenassistent einge-
geben.
Breite (der | m Breite der verwendeten An-
Anbau- bauplatte. Sie wird im
platte) Schittlagenassistent einge-
geben, z.B. 0,66 m




Wert Wert Beschreibung/Beispiel

X 3535102,029 | Rechtswert des Verdich-
tungsabdrucks

y 5348785,696 | Hochwert des Verdich-
tungsabdrucks

z 690,0519138 | Hohe des Verdichtungsab-
drucks

Datum 2019-03-29 Startdatum des Verdich-

18:35:31.500 | tungsabdrucks
1221+01:00

Verdich- WAHR / | Verdichtungsende erreicht

tungOK FALSCH

Auflastist | kg Erreichte maximale Auflast
am Verdichtungsabdruck

Drehwin- | Grad Verkippung der Anbauver-

kel dichterplatte nach Rechts
oder Links.

Steigungs- | Grad Neigung der Anbauverdich-

Winkel terplatte nach Vorne oder
Hinten

Frequenz2 | Hz Erreichte maximale Fre-
quenz beim Verdichtungs-
abdruck

Mode X1, X2, X3 Frequenzbereich (Modus),
mit dem verdichtet wurde.

Bewer- 0, 50, 100 Bewertung des Verdich-

tung tungsvorgangs.
e 0 =unzureichend
e 50 =zu prifen
e 100 = erfolgreich

Schitthoe | m Hoéhe der Schittlage. Sie

he wird im Schuttlagenassis-
tent handisch eingegeben.

dH m Delta Hohe: Abstand An-
bauplatte zum Bolzen des
Schnellwechselsystems

dX m Delta Versatz: Abstand

Mitte der Anbauplatte zum
Bolzen des Schnellwechsel-
systems
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Boden verstehen

6.5 Merkblatt zu Einbaustarken und Schiittlagen

MTS-WISSEN

Einbaustdrken und Schiittlagen

MT5-Geschaftsfihrer Rainer Schrode erklart in diesem Artikel den kleinen,
aber gewichtigen Unterschied zwischen Einbaustarke” und _schittlage~.

verdichtungswilligkeit von Bdden
Es ist immer spannend, wenn ich
bei wnseren wWinterschulungen die
Teilmehmer frage, wer in ihrem Baustel-
lemalitag die Lagenhdhe von Boden for
die anschlieBende werdichtung vorgibt.
Uberrascherweise wird hier so gut wie
nie der zustandige Bauleiter und nur
in wenigen Fallen der Polier genannt.
Fast immer bestimmt der Baugerate-
fuhrer die einzubauvende Hohe des zu
verdichtenden Bodens. Wenn ich hinter-
frage, .nach welchen Geschtspunkten
er die Lagenhdhe wahlt”, wird es nodh
spannender: Meist kommt die Aussage
&5 kommt darauf an” und wenn ich
genawer nachhake, folgt die ehrliche
Antwort, dass .man das nach Gefdhl
macht und damit in der Regel richtig
liegt=.

weil das Bauchgefihl im Streitfall aber
keinen Bestandsschutz hat, lohnt es, die
Entscheidungskriterien auws dem Dunkel
des Bauchgefdhls ins Licht des Bewusst-
seins zu holen. Zu diesemn Zweck lohnt
ein kurzer Ausflug in die Grundlagen
der Bodenverdichtung — mit Blick auf die
unterschiedliche Verdichtungswillligkert
wvon Boden.

Diese ergibt sich ebenso wie die daraus
resultisrende Einbauhdhe aus folgenden
Faktoren:

= Bodenart

e Werdichtungswilligkeit lasst sich
im 3 Bodemgruppen umterteilen: Gut
verdichtbare Boden wie z. B. Kiessand
wierden der Gruppe VW1 zugeordnet
Bindige, feinkdrmige Boden (sprich
lehmige Boden) lassen sich schwerar
verdichten und werden darum der

MTS-Wissen

Gruppe W3 zugeordnet. Grumdsatalich
kamn man davon ausgehen, dass vi-
Baden sich nichit nur keidhter verdidhten
lassen, sondern auch hohere Einbau-
hdhen erlauben als bindige VI-Boden.
Die hhere verdichtungstiefe bei rolligen
Baden lasst sich einfach erklaren: 1m
Gegensatz 2u bindigen Baden besteht
hier ein recht enger Korm-zu-Kom-
Komtakt und die verdichtungsenergie
wird darum direkter dbertragen.

Der Grund: Eim toniger Boden hat, was
viele nicht wahrnehmen, einen hohen
Porenanteil [Luft und Wasser), der bis
Zu 65 % betragen kann, wahrend ein
Kiessand einen Porenanteil won mur
20-25% hat.

= Kornform:

Ebenfalls ausschlaggebend: Ein rundes
gedrungenes Korn |asst sich leichter
verdichten als ein gebrochenes Korn, da
es sich leichter ineinander verschieben
lasst.

= KorngroiBenverteilung:
Entsprechend l3sst sich entgegen der
gangigen Meinung ein enggestuftes
Kommgemisch wie z. B. Splitt 16-22 auch
verdichiten. Nur eben nidht so leicht wie
beispielsweze ein  Kormgemisch  mit
einer Sieblinie 0-32.

= Wassergehalt:

Den gradten Einfluss auf die wverdidh-
tungswilligkeit des Bodens hat Wasser.
Es wird als Schmiermittel bendtigt, um
die Reibung zwischen den Kdmern zu
verkleinern. Ist zu wenig Wasser im
Boden, ist die Reibung zu groB und
insbesondere bei bindigen Bodenarten
wird es dann gefahrlich

Der trockene Boden suggeriert eine

Tragfahigkeit und Verdichtungsgrad

Im Tiefbau sind in der Qualitatskon-
trelle zwei Parameter wichtig: Der
verdichtungsgrad und die Tragfahigkeit
eingebauter Bodenmaterialien. Die
Anforderung an den Verdichtungsgrad
bezieht sich auf das ganze Bauwerk, die
Anforderung an die Tragfahigkeit auf
das Erdplanum und auf die Tragschicht
{ZTVE-5th 09).

Der verdichtungsgrad wird aus dem
vergleich der direkt gemessenen
Trockendidhte mit der im Labor ermit-
telten Proctordichte ermittelt.

Die Tragfahigkeit wird aus dem Last-
Setzungsverhalten des Bodens im
Plattendruckversuch  ermittelt. Die
Messung ist wor allem bei bindigen

Boden stark wassergehaltsabhangig.
Dem Bauunternehmer fehlt bei beiden
Messungen eine Aussage dber die Tiefen-
wirkung des eingesetzten Verdichtungs-
gerdtes. Dazu diemt die Ramm- oder
Drucksondierung.

Diie Flachendedkende Verdichtungskont-
rolle ist in der 2TV E-Sth 09 als Methode
M2 beschrieben. Das empfohlens
Einsatzgebiet ist der groBflachige Einbau
von einheitlichen Baden, in der Praxis
handelt es sich dabei um Schotterma-
terialien. Bei kleinraumig wechseinden
erhaltmissen cder variablen Geratepara-
metern, wie z.B. wechselnder statischer
Last, ist eine Kalibrierung aufwendig.
Mehr Wissen: www MTS-wissen.de
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Tabedle I: Unterschied rodfige und hindige BSdlen

hohe Bodensteifigkeit, obwohl die
verdichtung unzureichend ist. Die Folge
sind Setzungen durch anschlieBenden
Wasserzutritt.

wier daraus schlieBt, ein hoher Wasser-
anteil wirde automatisch zu eimer
optimalen verdichtbarkeit des Bodens
filhren, irrt- Auch ein zu nasser Boden
kanmn nicht richtig verdichtet werden, da
wWasser sich nicht verdichten lasst. Der
einzige vorteil: Der Geratefihrer spart
i. d. B. sofort, dass etwas nicht stimmt:
Bespielsweise weicht der Boden aus,
klebt an der Platte fest, gibt sehr starke
Spurenbildung etc.

Fazit:

wer auch immer im Baustellenalltag
dber Einbauhdhe entscheidet, muss die
oben beschriebenen Zusammenhange
versiehen wund umsetzen kdnnen umd
sich seiner Verantwortung bewusst sein.

Einbaustarke oder Schittlage
(schitthdhe)?

Damitware nurdie erste Horde in puncto
Schadensvermeidung genommen. Aber
die nachste folgt sogheidn.

Bei der Abstimmung der Bauausfihrung
von Schittlagen uwnd Einbaustarken
fuhren Missverstandnisse Ober die
Bedeutung der beiden Begriffe oft zu
unstimmigkeiten mit fatalen Auswir-
kungen: Beizpielhaft vor Augen fhrte
mir das eine Dikussion, die auf sinem
unserer seminare zwischen sinem Polier
urd einem Geratefdhrer entbrannte,
als ich sie fragte, welcher Begriff ihrer
Meinung nach im Zusammenhang mit
der Bavausfuhrung richtig ist. Der Polier
war uUberzeugt, dass _Einbaustarke®

die korrekte Bezeichnung sei, wihrend
es fir den Geratefidhrer auBer Zweifel
stand, dass mam hier von  Schittlagen™
sprechen misse. Und er hat recht.

Seite 10 www. MTS5-online.de
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Zur Erkldrung: Ein rolliger Boden setzt
sich nach dem Verdichten im mMittel um
ca. 15 %, ein Lehmboden um bis zu 35 %.
Folglich kanm die Differenz, die sich so
wischen der Angabe der Schittlage
und der Angabe der Einbaustarke
ergibt, bis zu 20 % betragen.

Merke also:

Bei der Bauausfihrung sprechen wir
immer won Schittlagen oder audh
von Schitthohen, bei anschlieBenden
Prufumgen (z. B. per Rammsonde)
dagegen von Einbaustarken.

welche schiittlage (Schiitthdhe)?
Bei der Eimweisung in die Arbeit mit
unseran Anbauverdichtern werden wir
immer wieder gefragt, weldhe Schitt-
lzgen man damit einbauen kann. Da -
wiie wir mun wissen — die Verdichiungs-
willigkeit des Bodens won mehreren
Faktoren abhangt, war es bisher
schwierig, allgemeingdlitige Antworten
festzulegen.

Im Rahmen vieler Feldversuche haben
wir festgestellt, dass wie in Bild 2 wnd
3 dargestellt und beschricben ein
lehmiger Boden geschittet (Proctor-
dichte im Mittel ca. 65 %) eine
wesentlich geringere Lagerungsdichte
bestzt als ein rolliger Boden (Proctor-
dichte im Mittel ca. 85 %). Folglich setzt

Schiitthohe & Einbaustarken "von bis

100 cm
90 cm
B0 cm
70cm
b
S0cm
40 cm
30cm
20cm
10cm

0cm

—

_...“ : 26
g B BE

MTS US 8-2 und UT 8-2

MTS V-Serie
Stufe X2

Auflast 2.000 kg *) Auflast 5.000 kg *)

= Schiitthche

max [cm]

100 cm

Auflast 2.500 kg *)

mehr als ein rolliger Beden (siehe Tabelle
3], wahrend die daraus resultierende
Einbaustarke beim bindigen Boden aber

Nae il

fiir verschiedene Boden

-—

MTS5 V4
Auflast 4.000 kg *)

= Einbaustarke max
Kies
V1 Béden

Siebschutt
V2 Boden

MT5 Ve MTS
Stufe X1/X3
Auflast 5.000 kg *)

W7 MTS VE

= Einbaustarke max

MT5 WISSEN

Dieser recht komplexe Zusammenhang
kann [(wenn wir won Schittlagen
sprachen!) recht einfach herunterge-
brochen werden.

Wie in der Tabelle & ersichtlich ist, kann
eine bodenartunabhangige Sschitthahe
beim Einsatz von MTS-Anbauverdichitern
gewahit werden, da die resultierende
Einbaustarke bei einemv1-Boden groBer
ist und zu einem V3-Boden abnimmi.

Ergebnis: Da wir bei der Bauausfuhrung
nur von Schitthdhe sprechen, bei der
Prifung im Nachhinein von Einbaustarks,
kannen wir wie in der Tabelle 5 die
Angabe unabhangig wom  Boden
festlegen. Woraussetzung ist jedoch, dass
der Boden einbaufahig ist. Erfahrungs-
gemal konnen unter optimalen Voraws-
setzungen aller Kriterien noch hohere
schiottlagen wverwendet werden, dies ist
jedoch vor Ort zu prifen.

MTS-TIPP

= Seminare zum Thema:

www MTS-akademie.de

= Kostenfreies Merkblatt

zum Thema: einfach bestellen!

Eine Mail mit dem Stichwort
FOKUS: Merkblatt schattlagen™ an
info@bodenaufbereitung.de gendgt.

—

7 i 26 334
15 : :
> %

34 1501 > ﬂ = ﬁ

MT5 V10
Stufe X1/X3
Auflast 7.000 kg *}

Stufe X1/X3
Auflast 6.000 kg *}

® Einbaustarke max
Lehm
V3 Baden

Schiitthéhe "von bis" [cm]
fiir Boden der Klasse V1 bis V3

80 cm

60 cm

40 cm

20cm

0cm . T I

MTSUS 82 und UT8-2 MTS V-Serie
Stufe X2
Auflast 2.000 kg *)  Auflast 5.000 kg *)

Auflast 2.500 kg *)

MTS v4 MTS Ve

Auflast 4.000 kg *)

MTS V7
Stufe X1/X3
Auflast5.000 kg *)

MTS V8
Stufe X1/X3
Auflast 6.000 kg *)

MTS V10
Stufe X1/X3
Auflast 7.000 kg *)

www. MT5-online.de
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Der Schuttlagenassistent hilft Innen beim korrek-
ten Einbau der Schuttlagen z.B. beim Verfullen
eines Rohrleitungsgrabens. Falls Sie einen MTS-
Anbauverdichter verwenden, kdnnen Sie im Dia-
log pro Gerat die Liste mit den vom Hersteller
empfohlenen Schittlagenhéhen anzeigen las-
sen.

7.1 Schiittlagenassistent starten
Und so wird’s gemacht:

1. Starten Sie das MTS-NAVI.

2. Wahlen Sie wie gewohnt die Baustelle, Ge-
werk, sowie die Maschine und Anbaugerat,
das Sie verwenden und bestatigen mit OK.

Das System wechselt in das Navigationsfenster.
Sie sehen nun den Bagger auf der Baustelle.
Wahlen Sie die Ansicht so, dass der Bagger im
Zentrum des Arbeitsfensters zu sehen ist und um
den Bagger ungefahr eine 10 mal 10 Meter
groBe Flache des Planes zu sehen ist.

™ Auftraglim)  Auftrag Re(m)  Abstand (m)  Héhe (m) s
ﬂ NaN N 0.0 677.14

A 2 1]

3. Starten Sie den MTS-Schittlagenassistent,
indem Sie den Befehl Assistenten > Schditt-
lage wahlen.

! Assistenten z
Baugrube
Schiittlage

Volumen

kalibrieren

Ok

Der Schittlagenassistent startet.

Seite 11

MT5-5chittlagenassistent
Verdichter Verdichter wahlen

Plattenbreite I

max Schiittlage Bitte eintragen

Die richtige Schiittlage und der
Wassergehalt sind zu priifen!

Protokoll

| =) I

Wenn Sie ein MTS-Anbaugerat verwenden, dann
kénnen Sie nun das verwendete Gerat, die Plat-
tengroBe sowie die passende Schittlage einstel-
len. Andernfalls tragen sie die Schittlagenhéhe
manuell ein!

4. Setzen Sie die folgenden Einstellungen:
e Verdichter
e Plattenbreite
e max- Schittlage (m)

Das System bietet eine Auswahlliste aller derzeit
verfigbaren MTS-Anbauverdichter.

MTS_V3_mini
MTS V3
MTS_V4

MTS V6
MTS_V6_WA
MTS V7
MTS_V7_X2
MTS V7 city
MTS_V7_city X2
MTS_V8
MTS_V8_X2
MTS V8 WA
MTS_V10

MTS V10 WA
MTS_US 8 2

Cancel

Hinweis

Bei der Auswahl eines Verdichters sind die
Plattenbreite sowie die maximale Schittlage
vordefiniert und bereits eingetragen. Beide
Eintrage kénnen manuell gedndert werden.
Geanderte Eintrage sind gelb hinterlegt!

Die stilisierte Zeichnung eines Rohrgrabens soll
den Baggerfahrer beim Einbau des Materials un-
terstutzten.



WARNUNG

Dem MTS-NAVI ist eine Schittlagentabelle
hinterlegt, aus der die maximalen Schittla-
genwerte hervorgehen. Diese Werte mussen
Sie einhalten!

7.2 Eine Schittlage mit Unterstiitzung
des Schiittlagenassistenten ein-
bauen

Nachdem Sie den Verdichter, die Plattenbreite
und die bendtigte Schittlagenhéhe eingegeben
haben, stellen Sie die Loffelspitze auf die un-
terste Lage oder Boden ab, von dem aus Sie nun
das Material Schittlage fiir Schittlage einbauen
wollen. Jedes Mal, wenn Sie nun eine Schittlage
fertiggestellt haben, messen Sie die Hohe der ge-
rade eingebauten Schittlage. Der Schuttla-
genassistent wird lhnen dann die zukilnftige
Oberkante der nachsten Schiutthéhe anzeigen.

Und so wird’s geamcht:

1. Stellen Sie die Loffelspitze auf die gerade fer-
tiggestellte Schittlage.
2. Wahlen Sie den Befehl FERTIGE EINBAULAGE

AUFNEHMEN .
3. Drlcken sie rechts oben den griinen Schalter

Messung auslésen ™

Hinweis

Sie konnen beliebig viele Messpunkte auf-
nehmen.

Anzahl Berechnete Flache

Mess-

punkte

1 Punkt Das System spannt auf Basis eines Mess-
punktes eine horizontale Ebene auf. Die
Ebene ist ca. 10 auf 10 Meter groB.

2 Punkte | Das System spannt auf Basis zweier Mess-
punkte eine horizontale Ebene auf, wenn
beide Messpunkte in gleicher Hohe befin-
den, oder eine schrage Ebene, wenn die
Messpunkte in unterschiedlicher Hohe sind.

3 und Das System spannt auf Basis dreier Mess-

mehr punkte ein digitales Gelandemodell auf

Punkte (dgm).

4. Kontrollieren Sie, ob Sie noch in der 3D-An-
sicht arbeiten

5. Das System spannt nun eine horizontale Fla-
che von ca. 10 auf 10 Meter auf, die bereits

um den Betrag der Schittlagenhéhe gegen-
Uber der Loffelspitze nach oben versetzt ist
(in unserem Beispiel 0,80 Meter oberhalb der
Loffelspitze).

F] Awtvoliiml  AwtregRom)  Abstond (m)
. L 0.80

Hih (m]
0.0 676.28

ro@0o0 JInP cesoee

s

6. Schalten Sie nun auf die Baggeransicht SEI-

»

TENANSICHT .= ", . Sie sehen im Profil die
nachste Schuttlagenhdhe als griine Linie, die
0,80 m gegenliber der Loffelspitze versetzt
ist.

7. Der notwendige Auftrag wird dem Bagger-
fahrer in der Mendlleiste am oberen Dialo-
grand angezeigt.

! Awttrag Lifm)  Aufirag Re(m)  Abstand (m)  Hého (m)
J 0.80 0.80 0.0 676.28

Die riehtige Schiirdage und der [
Wassergehalt sind zu priifen!

L]

8. Nun koénnen Sie die Schittlage in den Rohr-
graben einbringen und verdichten.

9. Als Unterstitzung beim Einbau und Verdich-
ten kann sich der Baggerfihrer an der Ho-

henkontrolle . am linken Dialogrand orien-
tieren.

Fihren sie den Vorgang fir jede Schuittlage
durch. Nachdem Sie alle Schittlagen eingebaut
und verdichtet haben, konnen Sie den Dialog mit
dem PFEIL ZURUCK verlassen.

7.3 Schiittlagenassistent minimieren

Da der Dialog des Schittlagenassistenten einen
GrofBteil der Arbeitsflache verdeckt, kann er aus-
geblendet werden. Die Protokollierung wird im
Hintergrund weiterhin ausgefihrt.
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Und so wird’s gemacht:

1. Klicken Sie auf das Symbol ]

2. Klicken Sie auf das Symbol Q um den Schiitt-
lagenassistent wieder anzuzeigen.
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8 Verdichtungsprotokoll verwen-

den

WARNUNG ‘

Um eine korrekte Datenaufnahme beim
Verdichtungsvorgang zu erreichen muss der
Baggerfahrer darauf achten, dass der
Anbauverdichter korrekt verwendet wird. Der
Baggerfahrer hat deswegen darauf zu achten,
dass der Verdichter beim Anschalten keinen
Bodenkontakt hat, d.h.in der Luft
eingeschaltet wird und das Aufsetzen erst
unter laufenden Motor stattfindet. Diese
Verfahrensweise dient dazu, die
ErschUtterungsemissionen gering zu halten.

Das Verdichtungsprotokoll kann abgeschaltet
werden, wenn mit dem Anbauverdichter Arbei-
ten durchgefihrt werden, die eine geringe Auf-
last bendtigen. Dies ist insbesondere beim Abzie-
hen, leichten Andrlicken von Boden oder Planier-
arbeiten der Fall. Damit werden Verdichterab-
dricke vermieden, die auf jeden Fall eine erfolg-
reiche Prifung verhindern.

Des Weiteren ist darauf zu achten, dass das Ver-
dichtungsprotokoll beim Einsatz von Spund-
wandklemme, DoppelfuBBverdichter, Stampfful3
und ahnlichen Wechselgeraten abgeschaltet ist.

Das Protokoll kann dauerhaft angeschaltet blei-
ben, auch wenn Anbaugerate oder Verdichter-
platten gewechselt werden. Auch wahrend des
Anflllens von Schittlagen oder Rohrgraben,
wahrend der Héhenmessungen und sonstigen
Messarbeiten mit dem Bagger kann das Protokoll
aktiviert bleiben.

8.1 Verdichtungsprotokoll aktivieren
Bevor Sie mit den Verdichtungsarbeiten begin-
nen, schalten Sie das Verdichtungsprotokoll ein.

Und so wird’s gemacht:

1. Wahlen Sie den Schalter Protokoll.

Der Schalter Protokoll erscheint dauerhaft gelb
hinterlegt. Das MTS-NAVI schreibt nun einen
Verdichtungsvorgang mit einzelnen Verdich-
tungsabdricken, bis erneut der Schalter Proto-
koll getatigt wird.

MTS-Schiittlagenassistent

Verdichter Verdichter wihlen

Plattenbreite

Schiittlage (m): ID_KA

Die richtige Schiittlage und der
Wassergehalt sind zu priifen!

[N

y
=

Protokoll

=

ot e

€

o

2. Beginnen Sie nun mit dem Anbauverdichter
die Schittlage Stlck fr Stlck zu verdichten.

Jeder Abdruck wird als Eintrag in die Verdich-
terProtokoll.xml geschrieben.

3. Schalten Sie nach Fertigstellung der Verdich-
tungsarbeiten das Protokoll aus, indem Sie
den Schalter Protokoll erneut wahlen.

Die Protokollierung wird also mit dem Betatigen
des Schalters Protokoll gestartet und auch wie-
der beendet. In einem Verdichtungsvorgang
werden ein, meist zahlreiche Verdichtungsab-
driicke durchgefihrt.

WARNUNG
Achten Sie darauf, dass die Anzahl der
Verdichterabdriicke eines

Verdichtungsvorgangs Uberschaulich bleibt.
SchlieBen Sie Verdichtungsvorgange
rechtzeitig durch Ein- und Ausschalten des
Protokolls ab, um Datensatze spater
reproduzierbar kontrollieren zu koénnen.
Ansonsten kann das Protokoll den ganzen Tag
angeschaltet bleiben.

8.2 Verdichterabdriicke anzeigen

Im MTS-NAVI koénnen die Verdichterabdriicke
angezeigt werden. Hierzu schalten Sie mit dem
Auge die Darstellung ein.

Und so wird’s gemacht:

1. Mit dem Schalter Auge 2 werden die
durchgeflUhrten Verdichterabdricke im Ar-
beitsfenster mit geladenem Plan angezeigt.
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Die Eigenschaften werden in einem Dialog ange-
zeigt.

Jeder Verdichterabdruck wird als Rechteck dar-
gestellt, die Farben reprasentieren dabei die er-
reichten Verdichtungswerte.

Hinweis

Die Darstellung eines Verdichterabdrucks er-
scheint erst nach Abschluss des Verdichtungs-
vorgangs!

Verdichter: MTS_V8
Verdichtungsende: Ja
Aufiast Ist: 6486 Hz
Bewertung (%) : 100

L]
=

Die Farben entsprechen einer Bewertung in Pro-
zentschritten (0, 50, 100).

e Grin: erfolgreich. Das Verdichtungsende
wurde erreicht, die Verdichterwerte (z.B.
Auflast, Frequenz) wurden innerhalb der To-
leranzen erreicht.

e Gelb: zu prifen. Nicht optimal verdichtet,
ein oder mehrere Verdichterwerte liegen
ausserhalb der Toleranzen oder wurden
nicht erreicht.

e Rot: unzureichend. Schlecht verdichtet, das
Verdichtungsende wurde nicht erreicht, die
Verdichterwerte liegen ausserhalb der Tole-
ranzen.

Die wichtigsten Informationen zum Verdichter-
abdruck kénnen im MTS-NAVI sofort angezeigt
und geprift werden.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
den Verdichterabdruck.

(Im Toughpad driicken Sie etwas langer auf den
Verdichterabdruck)
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9 Visualisierung im MTS-VP

Die wichtigsten Informationen Uber einen Ver-
dichtungsabdruck kénnen bereits am Bagger im
MTS-NAVI abgerufen werden. Wenn ein Plan ge-
laden ist, erhalt der Baggerfahrer bereits auf der
Baustelle visuell eine Ubersicht, in welchen Berei-
chen notfalls nachverdichtet werden muss.

Die Bauaufsicht oder Auftraggeber kdénnen
nachtraglich die Verdichtungsdaten am PC mit
der Anwendung MTS-VP (MTS-Verdichtungspro-
tokoll) visualisiert werden. Die Daten kénnen in
Verbindung mit einem geladenen Baustellen-
Plan anhand ihrer Position angezeigt und Da-
tensatze sortiert werden. Die Ausgabe erfolgt di-
gital als DXF (sobald ein Plan zur Verfligung
steht), als CSV, wenn nur die Verdichtungsdaten
gespeichert werden sollen oder als PDF, wenn
ein Ausdruck gewlinscht ist. Dartber hinaus ist es
maoglich, die Anwendung innerhalb des 3D-Plan-
managers zu starten (hierzu ist eine eigene Li-
zenz zum Betreiben des 3D-Planmanagers) not-
wendig. Im 3D-Planmanager erreichen Sie das
Verdichtungsprotokoll Gber den Reiter Assisten-
ten. Er enthalt den gleichen Funktionsumfang
wie die Anwendung MTS-VB.

9.1 Verdichterprotokoll ins MTS-VP la-
den

Neben der Ansicht der Protokolle im MTS-NAVI
wahrend der Verdichtung auf der Baustelle, be-
steht die Moglichkeit spater am Desktop die Da-
ten zu sichten. Hierzu steht lhnen die Anwen-
dung MTS-VP (MTS-Verdichtungsprotokoll) oder
3D-Planmanager zur Verfligung. Beachten Sie,
dass Sie den 3D-Planmanager nur mit einer spe-
ziellen Lizenz verwenden kénnen.

Und so wird’s gemacht:

1. Starten Sie die Anwendung MTS-VP.

IMTS i B Verdichter Protokoll

YXE&R WX ¥@2848S8

2. Wahlen Sie im rechten Fenster den Befehl
Datei 6ffnen.

3. Navigieren Sie im Verzeichnis auf den Ord-
ner, der die VerdichterProtokoll.xml enthalt.

4. Markieren Sie die Datei und bestatigen mit
Offnen.

5. Die Daten werden geladen.

6. Falls noch keine Daten sichtbar sind, wahlen

Sie den Schalter . % Der Schalter wech-

selt "%, die Daten werden angezeigt.
7. Zur Orientierung im Gelande kénnen Sie

nun tber ™) einen Plan hinzufligen und se-
hen dann die Daten im Umfeld der Bau-

stelle. Mit dem Schalter (> zentrieren Sie
den Plan.

Mehrere Verdichtungsprotokollserien kénnten
in einem Plan so aussehen, wie im Beispiel rechts
gezeigt.

IMTS i B®  Verdichter Protokoll

‘l. Vorgang
]l ' Meni

i\
b

1 ol |
o va dd 99 iE

9.2 Dateninformationen ansehen

Fir jeden einzelnen Verdichterabdruck kénnen
zur schnellen Uberprifung die wichtigsten Infor-
mationen eingeblendet werden.

Und so wird’s gemacht:

1. Ziehen Sie die Maus Uber einen Messpunkt.

Das System zeigt einen Mouseover-Dialog mit
der Anzeige der wichtigsten Protokolldaten des
Verdichtungsabdrucks.
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Verdichter: MTS_V8
Verdichtungsende: Ja
Auflast Ist: 6486 kg
Bewertung (%) : 100

m)

]

9.3 Daten sortieren und eingrenzen

Die Datensatze enthalten alle relevanten Werte,
die fir das Protokoll relevant sind. Uber diese
Werte lassen sich die Datensatze sortieren und
aus unterschiedlichen Betrachtungswinkeln be-

trachten und bewerten.

Daten sortieren

Die jeweiligen Datensatze und
deren Einzelmessungen kon-
nen Sie nun schnell und be-
guem im Plan anzeigen lassen.

Wahlen Sie am rechten Rand
unter Protokoll MenU Sortie-
rung:

Protokol
Menu

Sortierung

speichern als

Meniianzeige zurtick

Mit € navigieren Sie zurick
auf die vorherige Gliederungs-
ebene.

Datensatze mit zahlreichen
Vorgangen oder Messpunkten
kénnen nur auf mehreren Sei-
ten aufgerufen werden. Wech-

. 1/3 - .
seln Sie '** zwischen den Sei-
ten.

18

Vorgang

Im MTS-NAVI werden Datens-
atze immer dann aufgenom-
men, wenn im Schittlagenas-
sistent der Schalter Protokoll
getatigt wurde. Ein Datensatz
enthalt in der Regel mehrere
Messpunkte und ist abge-
schlossen, sobald das Protokoll
ausgeschaltet wird. Diese Vor-
gang mit eventuell zahlreichen

Protokol
sort.
MTS_Wa,_201%-03-29

MTS_WA_2015-03-29
MTS_WA_2015-03-23

MTS_VA_2015-03-23

Einzelmessungen entspricht ei-

nem Datensatz.

Im Protokoll kénnen Sie nun ei-

nen Datensatz aufrufen. Des-

sen Messpunkte werden im

Planfenster angezeigt.

Verdichter Protokol
sort.

Listet die Vorgange und Mess- MTS_Va

daten nach dem verwendeten

Anbauverdichter-Typ auf.

Datum Protokol

sort. Datum

Listet die Vorgange und Mess- 29.03.2019

daten nach dem Datum auf.

Gewerk Protokol
sort.

Listet die Vorgange und Mess- Aussengelaende?

daten nach dem gespeicherten

Gewerk auf.

Maschine Protokol
sort.

Listet die Vorgange und Mess- Bagger

daten nach der verwendeten

Maschine auf.
MTS_VE

Datensatz ein- und ausblen-

den MTS V2

Mit einem Klick auf einen Da-

tensatz kdénnen Sie die dazuge-

hoérigen Messdaten im Plan ein-

blenden und ausblenden. Um

einen Uberblick Gber einzelne

Datensatze zu erhalten, kon-

nen Sie so die Ansicht ein-

schranken.

9.4 Daten als Plan, CSV oder PDF si-
chern

Mit der Aufnahme der Messdaten als Verdich-
tungsprotokoll ist es nicht alleine getan. Am
Ende der Arbeiten mussen die Daten entweder
als Eigenkontrolle an den Bauleiter, oder spater
an den Auftraggeber zurlickgeschickt werden.
Hierzu bietet die Software die Moglichkeit, die
Messdaten mit dem Plan zusammenzuflUhren
und als DXF-Datei digital zu speichern.
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Die Ausgabe als PDF-Datei ist sinnvoll, wenn die
Daten spater als Anhang in einem Bericht einge-
flgt werden, oder ausgedruckt werden sollen.

Eine CSV-Datei ist dazu geeignet, nur die Mess-
daten aus dem XML-Format in eine lesbare Text-
Datei zu exportieren.

Und so wird’s gemacht:

1. Wahlen Sie den Schalter speichern als.

2. Wahlen Sie Plan flr die Ausgabe einer Datei
im DXF-Format oder CSV fur eine Protokol-
lausgabe im Textformat.

3. Speichern Sie die Dateien in einem entspre-
chenden Ordner

Seite 18



10 Visualisierung in der MS Excel

Vorlage ,,Verdichterproto-
kolIXML.xIsx"

Die Daten der einzelnen Verdichtungsvorgange
inklusive ihrer Verdichtungsabdriicke werden im
Verdichterprotokoll  (VerdichterProtokoll.xml)
aufgezeichnet. In der vorliegenden Excel-Datei
kénnen bis zu 20000 Datensatze geladen wer-
den.

Die Anwendung dient jedoch nicht zur Bearbei-
tung der Punkte, sondern ausschlieBlich zur An-
zeige, Kontrolle und Ausgabe des MTS-Verdich-
terprotokolls.

Das Excel-Arbeitsblatt (VerdichterProto-
koll_XML.xIsx) kébnnen Sie Uber den Download
des Herstellers herunterladen: MTS-PILOT Soft-
ware-Download

10.1 Protokoll importieren
Und so wird’s gemacht:

1. Wechseln Sie in das Tabellenblatt Im-
portXML.

Sie sehen Testdaten, die Sie im Anschluss mit Ih-
ren eigenen Daten aktualisieren werden.

2. Setzen Sie den Cursor in die Zelle A1 (Platte).
3. Wahlen Sie in der Mendleiste die Befehls-
gruppe Entwicklertools.

Wenn die Registerkarte Entwicklertools nicht an-
gezeigt wird, fuhren Sie die folgenden Schritte
aus:

4. Klicken Sie auf die Befehlsgruppe Datei und
den Reiter Optionen.

5. Klicken Sie auf die Kategorie Menutband an-
passen.

6. Aktivieren Sie unter Hauptregisterkarten das
Kontrollkastchen Entwicklertools.

7. Kilicken Sie auf OK.

8. Wahlen Sie den Befehl Importieren.

Der Dateiexplorer wird ge6ffnet.

9. Navigieren Sie im Verzeichnisbaum in den
Ordner, der das MTS-Verdichtungsprotokoll
enthalt.

10. Wahlen Sie die Datei VerdichterProtokoll.xml

11. Bestatigen Sie den Dialog mit Offnen.

Die Daten werden in das Tabellenblatt 'Im-
portXML' eingefligt.

10.2 Protokollauswertung aktualisieren

1. Wechseln Sie in das Tabellenblatt Protokol-
lauswertung.

2. Wahlen Sie die Befehlsgruppe Formeln.

3. Wahlen Sie den Befehl Blatt neu berechnen.

Die Tabelle wird aktualisiert.

Bewertung des . .
Nr. hnung hnung Typ

Verdichtungs-
=

- v -

LIEBHERR_A_918_SCHRODE_1W07.21.1356.X3

1 B-Kanal
2 B-Kanal

LIEBHERR_A 918 SCHRODE_1W07.21.1356.X3

2u priifen B-Kanal LIEBHERR_A_918_SCHRODE_1/W07 21 1356 X3

2u priifen B-Kanal LIEBHERR_A_918_SCHRODE_1/V07 21 1356 X3

LIEBHERR_A_918_SCHRODE_1W08,21,2368,X3,WAe

W@ e e W

erfolgreich B-Kanal LIEBHERR_A_918_SCHRODE_1)W08,21,2368,X3,WAe

3
a
5 |erfolgreich B-Kanal
3
7

S

10.3 Protokoll auswerten

Im Tabellenblatt Protokollauswertung sehen Sie
auf einen Blick die Daten der getatigten Verdich-
tungsvorgange in der Ubersicht.

e Die Spalte A Bewertung des Verdichtungsab-
drucks zeigt farblich gekennzeichnet, ob ein
Verdichtungsabdruck erfolgreich (grin), zur
Prifung (gelb) oder unzureichend (rot)
durchgefuhrt wurde.

e In der Zeile 3 ist es moglich die Daten zu fil-
tern, ein Sortieren der Daten dagegen nicht.

Seite 19


https://doku.mts-online.de/display/MFK/MTS-PILOT+Software-Download
https://doku.mts-online.de/display/MFK/MTS-PILOT+Software-Download

MTS Schrode AG

Innovationsweg 1
72534 Hayingen
t, +4973869792-0
&+ 49 7386 9792-200
@ info@MTS-online.de

www.MTS-online.de


mailto:info@MTS-online.de

	1 Vorwort
	2 Rechtliche Hinweise
	2.1 Mitgeltende Unterlagen

	3 Sicherheit
	3.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	3.2 Aufbau der Sicherheitssymbolik

	4 Einleitung
	5 Voraussetzungen, Grundausstattung, Vorrüstung
	6 Informationen zur Verwendung des Schüttlagenassistenten
	6.1 Methode M3: Vorgehensweise bei Überwachung des Arbeitsverfahrens
	6.2 Einsatz der M3-Methode bei der Verdichtung mit Anbauverdichtern
	6.3 Technische Umsetzung
	6.4 Spezifikation des Verdichterprotokolls
	6.5 Merkblatt zu Einbaustärken und Schüttlagen

	7 Schüttlagenassistent verwenden
	7.1 Schüttlagenassistent starten
	7.2 Eine Schüttlage mit Unterstützung des Schüttlagenassistenten einbauen
	7.3 Schüttlagenassistent minimieren

	8 Verdichtungsprotokoll verwenden
	8.1 Verdichtungsprotokoll aktivieren
	8.2 Verdichterabdrücke anzeigen

	9 Visualisierung im MTS-VP
	9.1 Verdichterprotokoll ins MTS-VP laden
	9.2 Dateninformationen ansehen
	9.3 Daten sortieren und eingrenzen
	9.4 Daten als Plan, CSV oder PDF sichern

	10 Visualisierung in der MS Excel Vorlage „VerdichterprotokollXML.xlsx“
	10.1 Protokoll importieren
	10.2 Protokollauswertung aktualisieren
	10.3 Protokoll auswerten


